
Amtsdelikte 135

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt Ge­
fängnisstrafe nicht unter einem Monat ein.

Efltweichenlassen von Gefangenen 
§ 34?

(1) Ein Beamter, welcher einen Gefangenen, dessen Be­
aufsichtigung, Begleitung oder Bewachung ihm anver­
traut ist, vorsätzlich entweichen läßt oder dessen Be­
freiung vorsätzlich bewirkt oder befördert, wird mit Zucht­
haus bis zu fünf Jahren bestraft. Sind mildernde Umstände 
vorhanden, so tritt Gefängnisstrafe nicht unter einem 
Monat ein.

(2) Ist die Entweichung durch Fahrlässigkeit befördert 
oder erleichtert worden, so tritt Gefängnisstrafe bis zu 
sechs Monaten oder Geldstrafe ein.

(3) Einem Gefangenen steht gleich, wer in Sicherungs­
verwahrung oder in einem Arbeitshaus untergebracht ist.

Urkundendelikte im Amt
Vorbemerkung: Vgl. Vorbemerkung zu § 242.

§ 348
(1) Ein Beamter, welcher, zur Aufnahme öffentlicher 

Urkunden befugt, innerhalb seiner Zuständigkeit vor­
sätzlich eine rechtlich erhebliche Tatsache falsch be­
urkundet oder in öffentliche Register oder Bücher falsch 
einträgt, wird mit Gefängnis nicht unter einem Monat 
bestraft.

(2) Dieselbe Strafe trifft einen Beamten, welcher eine 
ihm amtlich anvertraute oder zugängliche Urkunde vor­
sätzlich vernichtet, beiseite schafft, beschädigt oder ver­
fälscht.


